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(54) Bezeichnung: Bithalter

(57) Hauptanspruch: Bithalter (1) für mindestens zwei Bits
(3), umfassend einen Grundkörper (10) mit einem hinteren
Ende (11), das ein Aufnahmeschaft (8) überragt; einen Bit-
kanal (6), der sich im Grundkörper (10) in Richtung einer
Längsachse (L) erstreckt und mit einer in der Längsachse (L)
des Grundkörpers (10) ausgebildeten Einführöffnung (7) für
die Bits (3) kommuniziert; ein Führungselement (4), das ein
erstes Ende (21) und ein zweites Ende (22) definiert und im
Bitkanal (6) sich in Richtung der Längsachse (L) erstreckt,
wobei das zweite Ende (22) des Führungselements (4) form-
schlüssig mit den Bits (3) zusammenwirkt; mindestens ein in
einer Wand (13) des Grundkörpers (10) vorgesehener Per-
manentmagnet (14); ein Sperrelement (9) im Bereich des
vorderen Endes (12), das ein am vorderen Ende (12) in Ge-
brauchsstellung sitzendes Bit (3) gegen eine Bewegung in
Richtung der Längsachse (L) auf das hintere Ende (11) si-
chert; und ein Anschlag (17) im Bereich des hinteren Endes
(11) des Bithalters (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bit-
halter, der zum Einspannen in ein Schraubwerkzeug,
insbesondere in einen Elektro- oder Druckluftschrau-
ber, geeignet ist. Der erfindungsgemäße Bithalter ist
für mindestens zwei Bits geeignet und umfasst ei-
nen Grundkörper mit einem hinteren Ende, das ein
Aufnahmeschaft überragt. Mit dem Aufnahmeschaft
kann der Bithalter in das Schraubwerkzeug einge-
spannt werden. Der Bithalter besitzt ferner ein vor-
deres Ende, das ein Kopf eines vorderen Bits über-
ragt. Im Grundkörper des Bithalters ist ein Bitkanal
ausgebildet. Der Bitkanal mündet in eine ebenfalls
im Grundkörper ausgebildete Einführöffnung für die
Bits, wobei die Bits in Richtung einer Längsachse im
Grundkörper verschiebbar angeordnet sind.

[0002] Die deutsche Offenlegungsschrift
DE 199 58 302 A1 offenbart einen Bithalter. Der Bit-
halter besteht aus einem Grundkörper, der an einem
hinteren Ende einen Schaft zum Einspannen in ein
Schraubwerkzeug aufweist. Am vorderen Ende des
Grundkörpers ist ein Innensechskant-Abschnitt zur
Aufnahme eines auswechselbaren Schraubbits mit
einem im Querschnitt sechseckigen Bitkörper vorge-
sehen. Der Innensechskant-Abschnitt ist zum Schaft
hin um mindestens eine Länge eines Schraubbits ver-
längert. Der Schaft erstreckt sich bis oder an den
Sechskant-Abschnitt. Ferner sind der Schaft und der
Grundkörper in ihrer Axialrichtung relativ zueinander
verschiebbar ausgebildet. Durch die Verschiebung
des Schafts werden die Bits, welche über eine Zu-
führöffnung dem Bitkanal zugeführt worden sind, in
Richtung auf das vordere Ende des Bithalters be-
wegt. Der Bithalter hat jedoch den Nachteil, dass
auch das Ende des Schafts, der in dem Schraub-
werkzeug befestigt ist, bzgl. des Grundkörpers be-
weglich ausgebildet sein muss, so dass die für das
Schrauben oftmals erforderliche Stabilität des Bithal-
ters nicht gegeben ist.

[0003] Die deutsche Patentschrift DE 100 61 461 B4
offenbart einen Bithalter mit einem mehrkantigen
Schaft, dessen Endbereich in einer Hülse mit einem
zum Schaft passenden Innenmehrkant steckt. In den
Bithalter sind mehrere mit einem mehrkantigen Bit-
körper ausgeführte Schraubbits unmittelbar einsteck-
bar. Dabei ragt der Bitkopf eines in Einsatzstellung
befindlichen vorderen Schraubbits aus der Hülse her-
vor. Der Innenmehrkant durchsetzt die Hülse über de-
ren gesamte Länge, wobei die Hülse vom Schaft ab-
ziehbar ist, und wobei auf den Schaft ein Anschlag
für die Hülse vorgesehen ist. Die Hülse besitzt da-
bei eine derartige Länge, dass im zusammengesteck-
ten Zustand von Hülse und Schaft zwischen dem
vorderen, in Einsatzstellung befindlichen Schraubbit
und der diesem zugewandten Stirnseite des Schafts
ein zweites Schraubbit mit entgegengesetzt ausge-
richtetem Bitkopf unterbringbar ist. In der Hülse ist

zwischen den Schraubbits ein in Längsrichtung der
Hülse verschiebbarer Permanentmagnet unverlier-
bar angeordnet. Die Hülse ist mit den beiden darin ge-
halterten Schraubbits und dem dazwischenliegenden
Permanentmagneten in zwei Aufsteckrichtungen auf
den Schaft aufsteckbar. Beim Aufsteckvorgang sind
die Schraubbits und der Permanentmagnet innerhalb
der Hülse durch Anlage des jeweils hinteren Schraub-
bits an der Stirnfläche des Schafts so verschiebbar,
dass jeweils das vordere Schraubbit in eine Einsatz-
stellung gelangt und dass dabei das Stirnende des
Schafts, die Schraubbits und der Permanentmagnet
in axialer Anlage untereinander verbleiben.

[0004] Die deutsche Patentanmeldung
DE 10 2012 220 835 A1 offenbart einen Werkzeug-
vorsatz zur Befestigung an einer mit einer Werk-
zeugaufnahme versehenen Handwerkzeugmaschi-
ne. Der Werkzeugvorsatz wird mit einer von der
Werkzeugaufnahme drehend antreibbaren Antriebs-
welle und einem Vorsatzgehäuse, an dem ein Werk-
zeugwechselmagazin mit mindestens einer Werk-
zeugkammer vorgesehen ist, am Handwerkzeug be-
festigt. Die Werkzeugkammer dient zur Aufbewah-
rung eines Einsatzwerkzeugs (Bits). Das Werkzeug-
wechselmagazin ist derart angeordnet, dass im Be-
trieb des Werkzeugvorsatzes dieses relativ zur An-
triebswelle axial und/oder radial beweglich im Vor-
satzgehäuse angeordnet ist.

[0005] Die U.S.-Patentanmeldung US 2014/
0015205 A1 offenbart einen Adapter für einen Bit-
halter. Das Werkzeug hat eine längliche Ausformung
zur Aufnahme des Bithalters ausgebildet. Das Werk-
zeug hat Verriegelungselemente vorgesehen, die in
entsprechende Kerben am Bithalter eingreifen, damit
derselbe sicher am Werkzeug gehaltert ist. In gleicher
Weise können die Bits in den entsprechenden Bithal-
ter eingesetzt werden, der für die Aufnahme der Bits
entsprechende längliche Ausformungen ausgebildet
hat. Die Bits sind dabei derart im Bithalter angeord-
net, dass deren Köpfe in jeweils entgegengesetzte
Richtungen weisen. Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 94 11 520 U1 offenbart einen Bit-Schrauber. Der
Bit-Schrauber besteht aus einem hohlen Schaft, ei-
nem Handgriff, einem Magazingehäuse, einem Bit-
Magazin in Form einer Drehtrommel und aus einem
mit dem Handgriff starr verbundenen zentralen Stö-
ßel. Der zentrale Stößel ragt in der Arbeitsstellung in
den Kanal des Schafts hinein und stützt ein in Arbeits-
stellung gebrachtes Bit ab.

[0006] Im Stand der Technik gibt es eine Vielzahl
an Bithaltern bzw. Magazine für die Halterung einer
Vielzahl von unterschiedlichen Bits. Zum einen bean-
spruchen die Bithalter des Standes der Technik er-
heblichen Platz, was sich nachteilig auf die Handha-
bung des Werkzeugs auswirkt. Bei anderen Ausfüh-
rungen von Bithaltern kann eine begrenzte Anzahl
von Bits am Bithalter befestigt werden, die wiederum



DE 20 2017 100 526 U1    2017.04.27

3/19

in das Werkzeug eingesetzt werden können. Dabei ist
aber nicht sichergestellt, dass immer diejenigen Bits
im Bithalter sind, die gerade für die benötigte Tätig-
keit verwendet werden sollen. Ebenso ist ein Verlust
von Bits beim Auswechseln nicht ausgeschlossen.
Bei wiederum anderen Typen von Bithaltern kann es
sein, dass die Stabilität bei der Benutzung des Hand-
werkzeugs, bzw. des Elektrowerkzeugs nicht gege-
ben ist, um ein sicheres und genaues Einschrauben
mit dem Elektrowerkzeug zu ermöglichen.

[0007] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Bithalter zu schaffen, der einen schnellen
Bitwechsel ermöglicht und dabei sicherstellt, dass mit
dem Bithalter ein sicheres Arbeiten mit dem Hand-
werkzeug gegeben ist. Ferner gilt es, den Verlust von
Bits zu vermeiden.

[0008] Die obige Aufgabe wird durch einen Bithalter
gelöst, der die Merkmale des Schutzanspruchs 1 auf-
weist.

[0009] Der erfindungsgemäße Bithalter ist für min-
destens zwei Bits geeignet. Ein Grundkörper des Bit-
halters weist ein hinteres Ende auf, das ein Aufnah-
meschaft überragt. Mit dem Aufnahmeschaft kann
der Bithalter z. B. in ein Schraubwerkzeug einge-
spannt werden. Ein Bitkanal erstreckt sich im Grund-
körper in Richtung einer Längsachse des Bithalters.
Ferner hat der Grundkörper eine in der Längsachse
ausgebildete Einführöffnung für die Bits, die mit dem
Bitkanal kommuniziert. Ein Führungselement, das ein
erstes Ende und ein zweites Ende definiert, erstreckt
sich im Bitkanal in Richtung der Längsachse. Das
zweite Ende des Führungselements besitzt eine inne-
re Querschnittsform, die einer äußeren Querschnitts-
form der Bits entspricht. Erfindungsgemäß ist min-
destens ein Permanentmagnet in einer Wand des
Grundkörpers vorgesehen. Ein Sperrelement, das im
Bereich des vorderen Endes vorgesehen ist, sichert
ein am vorderen Ende in Gebrauchsstellung sitzen-
des Bit gegen eine Bewegung in Richtung der Längs-
achse auf das hintere Ende. Ferner ist ein Anschlag
für die Bits im Bereich des hinteren Endes des Bithal-
ters vorgesehen.

[0010] Der Grundkörper ist am ersten Ende und am
zweiten Ende hülsenförmig ausgebildet. Das Füh-
rungselement des erfindungsgemäßen Bithalters be-
steht aus einem Blech, das mehrere parallel zur
Längsachse des Grundkörpers ausgerichtete Bie-
gungen ausgebildet hat. Das Führungselement hat
eine Basisführungsfläche ausgebildet, die sich über
eine Länge des Führungselements erstreckt.

[0011] Das Führungselement weist einen ersten Ab-
schnitt und einen zweiten Abschnitt auf, wobei der
erste Abschnitt zwei Biegungen und der zweite Ab-
schnitt vier Biegungen ausgebildet hat. Wenn das
Führungselement in den Grundkörper eingesetzt ist,

liegt der erste Abschnitt der Einführöffnung des
Grundkörpers gegenüber und der zweite Abschnitt
ist vom hülsenförmigen zweiten Ende umgeben. Der
zweite Abschnitt des Führungselements ist vom hül-
senförmigen zweiten Ende des Grundkörpers umge-
ben und derart durch die Biegungen geformt, dass
der zweite Abschnitt formschlüssig mit den Bits zu-
sammenwirkt. Somit ist ein verdrehsicherer Halt des
Bits im vorderen Ende des Grundkörpers gegeben.

[0012] Die Basisführungsfläche des Führungsele-
ments hat im zweiten Abschnitt einen Durchbruch
ausgebildet, der für den Durchgriff eines Sperrele-
ments vorgesehen ist. Das Sperrelement hat eine
Rundung ausgeformt, die mit einem Lager am hül-
senförmigen vorderen Ende des Grundkörpers zu-
sammenwirkt, um eine Schwenkbewegung des Sper-
relements zu begrenzen. Eine elastische Hülse um-
gibt im Bereich des vorderen Endes den Grundkörper
und übt auf das Sperrelement eine mechanische Vor-
spannung aus. Die mechanische Vorspannung sorgt
dafür, dass eine Sperre des Sperrelements in den Bit-
kanal ragt.

[0013] Die elastische Hülse hat einen Vorsprung
ausgebildet, der mit einer Ausformung am Grund-
körper formschlüssig zusammenwirkt. Die elastische
Hülse endet vor dem vorderen Ende des Grundkör-
pers. Gemäß einer weiteren Ausführungsform über-
ragt die elastische Hülse das vordere Ende des
Grundkörpers. Ein Ringmagnet ist an der dem Vor-
sprung abgewandten Seite der elastischen Hülse vor-
gesehen.

[0014] Das Sperrelement hat einen Fortsatz aus-
gebildet, der mit einem Anschlag des Führungsele-
ments zusammenwirkt, um so die Schwenkbewe-
gung des Sperrelements in den Bitkanal zu begren-
zen. Die elastische Hülse liegt dabei derart eng am
Grundkörper an, dass eine ausreichend große Kraft
auf das Sperrelement wirkt.

[0015] Das Führungselement hat an zwei gegen-
überliegenden Seitenflächen jeweils einen Ausschnitt
ausgebildet, in die Fortsätze des Anschlags eingrei-
fen. Ein erstes Ende des Führungselements liegt an
einer Anschlagplatte des Anschlags an. Eine Kappe
ist am hinteren Ende des Grundkörpers vorgesehen,
die eine Öffnung aufweist, durch die der Aufnahme-
schaft geführt ist. Die Kappe besteht aus einem form-
stabilen Kunststoff. Die Kappe kann bedruckt werden
oder mit einer Oberflächenstruktur versehen sein.

[0016] Der Anschlag ist über ein elastisches Element
vorgespannt. An der Anschlagplatte ist eine Rundung
ausgeformt, die ein Verschwenken des Anschlags in
eine arretierte Position erleichtert. Der Anschlag und
somit auch das Führungselement werden entgegen
der Vorspannung des elastischen Elements in Rich-
tung der Längsachse auf das hintere Ende des Bit-
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halters verschoben. Der Anschlag ist mittels der Run-
dung derart gestaltet, dass die Anschlagplatte in ei-
ne Aussparung im Grundkörper einrastet. Das Füh-
rungselement ist somit in einer zurückgezogenen Po-
sition arretiert.

[0017] Für die Benutzung des Bithalters zum Ein-
drehen von Schrauben ist es erforderlich, dass der
Grundkörper gegen eine Drehung um die Achse ge-
sichert bzw. festgelegt ist. Hierzu ist eine in Richtung
der Längsachse verschiebbare Hülse vorgesehen,
die den Bithalter umgibt. Am inneren Umfang der Hül-
se ist mindestens ein Vorsprung ausgebildet, der in
mindestens eine entsprechende Nut am Grundkörper
des Bithalters eingreift. Dadurch wird erreicht, dass
der Grundkörper in Richtung der Längsachse des Bit-
halters festgelegt ist und so für die Benutzung zum
Eindrehen von Schrauben geeignet ist. Vorteilhafter
Weise sind vier Vorsprünge am inneren Umfang der
Hülse und entsprechend vier Nuten am Grundkörper
des Bithalters ausgebildet. Die Vorsprünge und die
Nuten sind dabei jeweils symmetrisch verteilt, um so-
mit eine optimale Stabilität der Fixierung des Grund-
körpers im Bithalter zu erreichen.

[0018] Im Folgenden sollen Ausführungsbeispiele
die Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefüg-
ten Figuren näher erläutern. Die Größenverhältnisse
in den Figuren entsprechen nicht immer den realen
Größenverhältnissen, da einige Formen vereinfacht
und andere Formen zur besseren Veranschaulichung
vergrößert im Verhältnis zu anderen Elementen dar-
gestellt sind. Dabei zeigen:

[0019] Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungs-
gemäßen Bithalter;

[0020] Fig. 2 eine Seitenansicht des Bithalters aus
Fig. 1;

[0021] Fig. 3 eine Schnittansicht des Bithalters ent-
lang der in Fig. 1 mit A-A gekennzeichneten Schnitt-
linie;

[0022] Fig. 4 eine Schnittansicht senkrecht zur
Längsachse des Bithalters entlang der in Fig. 2 mit
C-C gekennzeichneten Schnittlinie und Blick auf das
hintere Ende des Bithalters;

[0023] Fig. 5 eine Schnittansicht senkrecht zur
Längsachse des Bithalters entlang der in Fig. 2 mit
E-E gekennzeichneten Schnittlinie und Blick auf das
hintere Ende des Bithalters;

[0024] Fig. 6 eine Schnittansicht senkrecht zur
Längsachse des Bithalters entlang der in Fig. 2 mit
F-F gekennzeichneten Schnittlinie und Blick auf das
hintere Ende des Bithalters;

[0025] Fig. 7 eine Schnittansicht senkrecht zur
Längsachse des Bithalters entlang der in Fig. 2 mit
B-B gekennzeichneten Schnittlinie und Blick auf das
hintere Ende des Bithalters;

[0026] Fig. 8 eine Draufsicht auf das vordere Ende
des Bithalters;

[0027] Fig. 9 eine Schnittansicht in Längsachse des
Bithalters entlang der in Fig. 8 mit D-D gekennzeich-
neten Schnittlinie;

[0028] Fig. 10 eine Draufsicht auf den Grundkörper
des Bithalters;

[0029] Fig. 11 eine Schnittansicht in Längsach-
se des Grundkörpers des Bithalters entlang der in
Fig. 10 mit A-A gekennzeichneten Schnittlinie;

[0030] Fig. 12 eine vergrößerte Schnittansicht des in
Fig. 11 mit B gekennzeichneten Bereichs;

[0031] Fig. 13 eine perspektivische Ansicht des Füh-
rungselements für den Grundköper des Bithalters;

[0032] Fig. 14 eine Seitenansicht des Führungsele-
ments;

[0033] Fig. 15 eine Schnittansicht des Führungsele-
ments senkrecht zur Längsachse des Bithalters ent-
lang der in Fig. 14 mit C-C gekennzeichneten Schnitt-
linie;

[0034] Fig. 16 eine Schnittansicht des Führungsele-
ments senkrecht zur Längsachse des Bithalters ent-
lang der in Fig. 14 mit D-D gekennzeichneten Schnitt-
linie;

[0035] Fig. 17 eine Schnittansicht des Führungsele-
ments senkrecht zur Längsachse des Bithalters ent-
lang der in Fig. 14 mit E-E gekennzeichneten Schnitt-
linie;

[0036] Fig. 18 eine Schnittansicht des Führungsele-
ments senkrecht zur Längsachse des Bithalters ent-
lang der in Fig. 14 mit F-F gekennzeichneten Schnitt-
linie;

[0037] Fig. 19 eine perspektivische Ansicht einer
vorderen Hülse für den Bithalter;

[0038] Fig. 20 eine Schnittansicht der vorderen Hül-
se entlang der Längsachse des Bithalters;

[0039] Fig. 21 eine perspektivische Ansicht einer
hinteren Hülse für den Bithalter;

[0040] Fig. 22 eine Schnittansicht der hinteren Hülse
entlang der Längsachse des Bithalters;
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[0041] Fig. 23 eine perspektivische Ansicht des An-
schlags für die Bits im Bitkanal des Bithalters;

[0042] Fig. 24 eine Seitenansicht des Anschlags;

[0043] Fig. 25 eine perspektivische Ansicht des
Sperrelements;

[0044] Fig. 26 eine perspektivische Ansicht eines
Aufnahmeschafts des Bithalters;

[0045] Fig. 27 eine Schnittansicht des Bithalters ent-
lang dessen Längsachse, wobei Bits im Bitkanal an-
geordnet sind;

[0046] Fig. 28 eine Schnittansicht eines in der Länge
verstellbaren Bits in mehreren Verstellzuständen;

[0047] Fig. 29 eine Schnittansicht einer ersten Aus-
führungsform der vorderen Hülse; und

[0048] Fig. 30 eine Schnittansicht einer zweiten Aus-
führungsform der vorderen Hülse.

[0049] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente
der Erfindung werden identische Bezugszeichen ver-
wendet. Ferner werden der Übersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figur erforderlich
sind. Die dargestellten Ausführungsformen stellen le-
diglich Beispiele dar, wie der erfindungsgemäße Bit-
halter ausgestaltet sein kann. Eine Beschränkung der
Erfindung auf die dargestellten Ausführungsformen
ist damit nicht beabsichtigt.

[0050] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen erfin-
dungsgemäßen Bithalter 1 und Fig. 2 zeigt eine Sei-
tenansicht des erfindungsgemäßen Bithalters 1. Der
Bithalter 1 besteht aus einem massiven Grundkörper
10, in dem ein Bitkanal 6 ausgebildet ist, der in Rich-
tung der Längsachse L des Bithalters 1 ausgerichtet
ist. Bei der hier dargestellten Ausführungsform ist in
dem Bitkanal 6 des Grundkörpers 10 ein Führungs-
element 4 eingesetzt, in dem mehrere Bits (hier nicht
dargestellt) in Richtung der Längsachse L des Bithal-
ters 1 verschieblich sind. Die einzelnen Bits können
über eine im Grundkörper 10 des Bithalters 1 aus-
gebildete Einführöffnung 7 in das Führungselement
4 eingesetzt werden. Der Bithalter 1 besitzt ein vor-
deres Ende 12 und ein hinteres Ende 11, das durch
den Grundkörper 10 gebildet ist. Am Grundkörper 10
ist am hinteren Ende 11 ein Aufnahmeschaft 8 fest
angebracht. Mit dem Aufnahmeschaft 8 kann der Bit-
halter 1 in einem Bohrfutter einer Bohrmaschine bzw.
eines Elektroschraubers (nicht dargestellt) befestigt
werden. Der Grundkörper 10 ist im Bereich des vor-
deren Endes 12 von einer Hülse 16 umgeben. Im Be-
reich des hinteren Endes 11 ist eine Kappe 18 auf
dem Grundkörper 10 aufgesetzt. Ferner ist ein An-
schlag 17 vorgesehen, an dem sich die im den Grund-

körper 10 bzw. in das Führungselement 4 eingesetz-
ten Bits abstützen können.

[0051] Die Hülse 16 ist aus einem elastischen Ma-
terial hergestellt. Gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform besteht die Hülse 16 aus einem Elastom-
er. Die Kappe 18 ist aus einem Kunststoff hergestellt
und kann auf das hintere Ende 11 des Grundkörpers
10 aufgeschoben werden. Der Aufnahmeschaft 8 ragt
aus der Kappe 18 am hinteren Ende 11 heraus.

[0052] Fig. 3 ist eine Schnittansicht des erfindungs-
gemäßen Bithalters 1 entlang der in Fig. 1 mit A-A ge-
kennzeichneten Schnittlinie. Der Aufnahmeschaft 8
ist in das hintere Ende 11 des Grundkörpers 10 einge-
setzt und kann z. B. mit diesem fest verbunden sein.
Die Verbindung kann durch Kleben oder Schweißen
hergestellt werden. Das Führungselement 4 erstreckt
sich im Grundkörper 10 in Richtung der Längsach-
se L des Bithalters 1. Die Kappe 18 sitzt fest anlie-
gend am ersten Ende 11 des Grundkörpers 10 und
bedeckt dabei teilweise den Anschlag 17. Bei der hier
dargestellten Ausführungsform ist ein Permanentma-
gnet 14 in einer Wand 13 des Grundkörpers 10 vor-
gesehen. Der Permanentmagnet 14 dient im Wesent-
lichen dazu, die im Führungselement 4 angeordneten
Bits gegen Herausfallen zu sichern.

[0053] Im Bereich des vorderen Endes 12 ist ein
Sperrelement 9 vorgesehen, das vollkommen von der
elastischen Hülse 16 bedeckt ist. Die elastische Hül-
se 16 übt eine mechanische Vorspannung auf das
Sperrelement 9 aus. Durch die mechanische Vor-
spannung wird das Sperrelement 9 in einer Sperrstel-
lung gehalten und verhindert, dass ein am vorderen
Ende 12 in Gebrauchsstellung sitzendes Bit 3 (siehe
Fig. 27) in Richtung der Längsachse L auf das hintere
Ende 11 geschoben wird. Das Sperrelement 9 ragt in
das Führungselement 4 hinein. Wenn z. B. ein Bit 3 in
Richtung der Längsachse L vom hinteren Ende 11 auf
das vordere Ende 12 im Führungselement 4 gescho-
ben wird, wird das Sperrelement 9 radial aus dem
Führungselement 4 gedrückt. Dadurch ist der Weg im
Führungselement 4 für das Bit frei. Das Herausdrü-
cken und dennoch Haltern des Führungselements 4
wird durch die Elastizität der Hülse 16 ermöglicht.

[0054] Der Bithalter 1 wirkt mit dem Führungsele-
ment 4 zusammen und besitzt hierzu zwei parallele
Fortsätze 19 und eine Anschlagplatte 20. Die Fortsät-
ze 19 greifen in jeweils entsprechende Ausschnitte
42 des Führungselements 4, und das erste Ende 21
des Führungselements 4 liegt an der Anschlagplat-
te 20 des Anschlags 17 an. Das Führungselement 4
kann mit dem Anschlag 17 in Richtung der Längsach-
se L auf dem Aufnahmeschaft 8 hin verschoben wer-
den. Wie in Fig. 27 gezeigt, wirkt der Anschlag 17
auf ein elastisches Element 60, das auf den zurück-
geschobenen Anschlag 17 eine Rückstellkraft aus-
übt. Das Führungselement 4 kann durch geringfü-
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giges Schwenken in der zurückgezogenen Position
arretiert werden. Die zurückgezogene Position wird
durch eine Aussparung 28 im Grundkörper 10 defi-
niert, in die der Anschlag 17 durch das geringfügige
Schwenken einrastet bzw. arretiert wird.

[0055] Die Fig. 4 bis Fig. 7 zeigen verschiedene
Querschnitte durch den Bithalter 1 gemäß den in
Fig. 2 dargestellten Schnittlinien. Fig. 4 zeigt eine
Schnittansicht senkrecht zur Längsachse L des Bit-
halters 1 entlang der in Fig. 2 mit C-C gekennzeich-
neten Schnittlinie. Das zweite Ende 22 des Führungs-
elements 4 ist vollkommen von dem hülsenförmigen
vorderen Ende 12 des Grundkörpers 10 umgeben.
Das hülsenförmige vordere Ende 12 hat einen inne-
ren Durchmesser D1, der gleich dem des Umkreises
des zweiten Endes 22 des Führungselements 4 ist.
Das hülsenförmige vordere Ende 12 hat einen äuße-
ren Durchmesser D2, der gleich dem inneren Durch-
messer der Hülse 16 ist, wenn diese das zweite En-
de 22 des Führungselements 4 umgibt. Das Sperrele-
ment 9 bewegt sich mittels der mechanischen Kraft
der elastischen Hülse 16 in das Führungselement 4.
Das Sperrelement 9 hat eine Breite B4, die kleiner ist
als eine Breite B40 der Basisführungsfläche 40 (siehe
Fig. 15). Im Hintergrund ist die Kappe 18 zu sehen.

[0056] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht senkrecht
zur Längsachse L des Bithalters 1 entlang der in
Fig. 2 mit E-E gekennzeichneten Schnittlinie, wobei
der Blick auf das hintere Ende 11 des Bithalters 1
gerichtet ist. Der Grundkörper 10 hat die Einführöff-
nung 7 ausgebildet, und der erste Abschnitt 48 (sie-
he Fig. 13) des Führungselements 4 ist über die Ein-
führöffnung 7 zugänglich. Die Kappe 18 hat einen in-
neren Durchmesser D4, der im Wesentlichen einem
äußeren Durchmesser D5 des Grundkörpers 10 ent-
spricht. Das Führungselement 4 hat neben der Basis-
führungsfläche 40 zwei Seitenflächen 41, die jeweils
am Grundkörper 10 anliegen und untereinander ei-
nen Winkel von 60° einschließen. Der Anschlag 17
ist ebenfalls als Abschluss des Führungselements 4
zu erkennen.

[0057] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht senkrecht
zur Längsachse L des Bithalters 1 entlang der in
Fig. 2 mit F-F gekennzeichneten Schnittlinie, wobei
der Blick auf das hintere Ende 11 des Bithalters 1
gerichtet ist. Die Fortsätze des Anschlags 17 greifen
in jeweils einen Ausschnitt 42 (siehe Fig. 13) eines
der Seitenflächen 41 des Führungselements 4. Die
Anschlagplatte 20 begrenzt das Führungselement 4.
Der Anschlag 17 ist an die Krümmung des Grund-
körpers 10 angepasst. Die Kappe 18 hat den inne-
ren Durchmesser D4. Wobei die Krümmung der Kap-
pe 18 an die Form des Anschlags 17 angepasst ist.
Fig. 7 zeigt eine Schnittansicht senkrecht zur Längs-
achse L des Bithalters 1 entlang der in Fig. 2 mit
B-B gekennzeichneten Schnittlinie; wobei der Blick
auf das hintere Ende 11 des Bithalters 1 gerichtet ist.

Der innere Durchmesser D4 der Kappe 18 entspricht
im Wesentlichen dem äußeren Durchmesser D5 des
Grundkörpers 10. Die Kappe 18 hat einen äußeren
Durchmesser D6. Der innere Durchmesser D7 des
Grundkörpers entspricht im Wesentlichen dem äu-
ßeren Durchmesser D8 des Ansatzelements 80 des
Aufnahmeschafts 8.

[0058] Fig. 8 ist eine Draufsicht auf das vordere En-
de 12 des Bithalters 1. Der äußere Durchmesser D6
der Kappe 18 ist größer als der äußere Durchmesser
D5 des Grundkörpers 10.

[0059] Fig. 9 zeigt eine Schnittansicht in Längsach-
se L des Bithalters 1 entlang der in Fig. 8 mit D-D ge-
kennzeichneten Schnittlinie. Im Führungselement 4
des Bithalters 1 sind keine Bits eingesetzt. Das Sper-
relement 9 greift durch die Basisführungsfläche 40
des Führungselement 4. Der Bithalter 1 ist mit einem
Bolzen 35 versehen, der in das Ansatzelement 80
des Aufnahmeschafts 8 eingreift. So kann der Auf-
nahmeschaft 8 permanent oder lösbar mit dem Bit-
halter 1 verbunden werden. Am hinteren Ende 11 ist
die Kappe 18 auf den Grundkörper 10 gesetzt. Die
Anschlagplatte 20 stellt eine Begrenzung für das Füh-
rungselement 4 dar.

[0060] Der Grundkörper 10 des Bithalters 1 ist in
Fig. 10 in einer Draufsicht dargestellt. Zwischen dem
hülsenförmigen vorderen Ende 12 und dem hülsen-
förmigen hinteren Ende 11 ist die Einführöffnung 7
des Grundkörpers 10 ausgebildet. In der Wand 13
des Grundkörpers 10 ist mindestens eine Aufnah-
me 36 ausgeformt, in die der Permanentmagnet (hier
nicht dargestellt) eingesetzt werden kann. Der Grund-
körper 10 für den Bithalter 1 ist bevorzugter Wei-
se aus Edelstahl gefertigt. Es ist für einen Fach-
mann selbstverständlich, dass auch andere Materia-
lien für den Grundkörper 10 verwendet werden kön-
nen. Edelstahl soll nicht als eine Beschränkung der
Erfindung aufgefasst werden.

[0061] Fig. 11 ist eine Schnittansicht in Längsachse
L des Grundkörpers 10 des Bithalters 1 entlang der in
Fig. 10 mit A-A gekennzeichneten Schnittlinie. In der
inneren Wand 13 des Grundkörpers 10 ist vor dem
hülsenförmigen hinteren Ende 11 eine erste Führung
37 für die Fortsätze 19 des Anschlags 17 und eine
zweite Führung 38 für die Anschlagplatte 20 des An-
schlags 17 ausgebildet. Die innere Wandung 13 hat
im Bereich des hülsenförmigen vorderen Endes 12
eine sich in Richtung der Längsachse L erstreckende
Nut 29 ausgebildet. Ebenso hat der Grundkörper 10
am hülsenförmigen vorderen Ende 12 einen Durch-
bruch 26 ausgebildet, der zur Aufnahme des Sper-
relements 9 (hier nicht dargestellt) dient.

[0062] Fig. 12 ist eine vergrößerte Schnittansicht
des in Fig. 11 mit B gekennzeichneten Bereichs. Die
sich im Bereich des hülsenförmigen vorderen Endes
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12 befindliche und in Richtung der Längsachse L er-
streckende Nut 29 dient zur Aufnahme einer Lasche
46 (siehe Fig. 13) des Führungselements 4. Der im
Grundkörper 10 am hülsenförmigen vorderen Ende
12 ausgebildete Durchbruch 26 dient zur Aufnahme
des Sperrelements 9. Das Sperrelement 9 ist da-
bei in einem im Durchbruch 26 ausgebildeten Lager
27 schwenkbar. Die Nut 29 hat einen Anschlag 32
ausgebildet, der mit den Laschen 46 (siehe Fig. 13,
Fig. 14) des Führungselements 4 zusammenwirkt,
um das Führungselement 4 bezüglich einer Bewe-
gung auf das vordere Ende 12 hin zu sichern. Ge-
mäß einer bevorzugten Ausführungsform sind zwei
Nuten 29 ausgebildet, die an der inneren Wand 13
des Grundkörpers 10 gegenüberliegen.

[0063] Mit Fig. 13 ist eine perspektivische Ansicht
des Führungselements 4 dargestellt, das in den
Grundköper 10 des Bithalters 1 eingesetzt werden
kann. Das Führungselement 4 besteht im Wesentli-
chen aus einem ersten Abschnitt 48 und einem zwei-
ten Abschnitt 49, die zusammen die Länge 47 des
Führungselements 4 ergeben. Das Führungselement
4 ist z. B. aus einem flachen Blechteil mittels mehre-
rer Biegungen 5 geformt. Im ersten Abschnitt 48 sind
zwei Biegungen 5 ausgebildet. Im zweiten Abschnitt
49 sind vier Biegungen 5 ausgebildet. Durch die Bie-
gungen 5 wird die Basisführungsfläche 40 ausgebil-
det, die sich über die gesamte Länge 47 des Füh-
rungselements 4 erstreckt. Durch die zwei Biegun-
gen 5 werden zwei Seitenflächen 41 ausgebildet, die
sich von der Basisführungsfläche 40 aus erstrecken.
Im Bereich des zweiten Endes 22 des Führungsele-
ments 4 sind die zwei Ausschnitte 42 ausgebildet,
die, wie bereits in Fig. 3 beschrieben, die Fortsätze
19 des Anschlags 17 aufnehmen.

[0064] Durch die vier Biegungen 5 werden im zwei-
ten Abschnitt 49 zusätzlich zur Basisführungsfläche
40 vier weitere Begrenzungsflächen 44 ausgebildet.
Die Basisführungsfläche 40 und die vier Begren-
zungsflächen 44 sind durch die Biegungen 5 derart
geformt, dass sie formschlüssig an der äußeren Form
der mit dem Bithaltern verwendeten Bits anliegen.
Der Vorteil des oben offenen zweiten Abschnitts 49
ist, dass der zweite Abschnitt 49 eine gewisse Elasti-
zität besitzt, damit Größentoleranzen der Bits ausge-
glichen werden können und durch die Elastizität eine
gewisse Haltekraft auf die Bits ausgeübt wird.

[0065] An der Biegung 5 zweier aneinandergrenzen-
der Begrenzungsflächen 44 ist jeweils eine Lasche
46 ausgebildet, die in jede der Begrenzungsflächen
44 ragt. Wenn das Führungselement 4 in den Grund-
körper 10 eingesetzt ist, greifen die Laschen 46 in
die entsprechenden Nuten 29 (siehe Fig. 12) im Be-
reich des hülsenförmigen vorderen Endes 12 des
Führungselements 4. Wenn das Führungselement 4,
wie bereits in Fig. 3 beschrieben, durch den Anschlag
17 zurückgezogen und arretiert ist, werden die La-

schen 46 durch die Nuten 29 im Grundkörper 10 nach
innen gedrückt und haltern bzw. sichern ein Bit im Be-
reich des hülsenförmigen vorderen Endes 12. Durch
das Zurückziehen des Führungselements 4 wird das
Sperrelement 9 gegen die mechanische Kraft der
elastischen Hülse 16 aus dem Bitkanal 6 gedrängt
(Siehe Fig. 4). Die Bits können somit frei im Bitkanal
6 in Richtung der Längsachse L verschoben werden.
Hierzu dient ein Anschlag 45 (siehe Fig. 14) des Füh-
rungselements 4, der mit dem Fortsatz 53 des Sper-
relements 9 zusammenwirkt.

[0066] Fig. 14 zeigt eine Seitenansicht des Füh-
rungselements 4. Dabei sind mehrere Schnittlinien
eingezeichnet, deren Ansichten in den Fig. 15 bis
Fig. 18 genauer beschrieben werden. Die beiden La-
schen 46 sind in den Begrenzungsflächen 44 des
zweiten Abschnitts 49 ausgebildet. In der Basisfüh-
rungsfläche 40 des zweiten Abschnitts 49 hat das
Führungselement 4 ferner eine Anschlag 45 für das
Sperrelement 9 (siehe Fig. 3) ausgebildet.

[0067] Die Fig. 15 bis Fig. 18 zeigen verschiede-
ne Schnittansichten des Führungselements 4 gemäß
den in Fig. 14 dargestellten Schnittlinien. Dabei ist
Fig. 15 eine Schnittansicht des Führungselements 4
senkrecht zur Längsachse L des Bithalters 1 entlang
der in Fig. 14 mit C-C gekennzeichneten Schnittlinie.
Die Begrenzungsflächen 44 des zweiten Anschnitts
49 schließen durch die Biegung 5 einen Winkel von
120° ein. Ebenso schließt die Basisführungsfläche 40
jeweils mit den angrenzenden Begrenzungsflächen
44 des zweiten Abschnitts 49 einen Winkel von 120°
ein. In der Basisführungsfläche 40 ist im zweiten Ab-
schnitt ebenfalls ein Durchbruch 43 ausgebildet, der
für den Durchgriff des Sperrelements 9 (siehe Fig. 3)
dient. Die Basisführungsfläche 40 besitzt eine Brei-
te B40 die gleich der Breite B44 der Begrenzungsflä-
chen 44 des zweiten Anschnitts 49 ist.

[0068] Fig. 16 ist eine Schnittansicht des Führungs-
elements senkrecht zur Längsachse des Bithalters
entlang der in Fig. 14 mit D-D gekennzeichne-
ten Schnittlinie. Die Seitenfläche 41 des ersten Ab-
schnitts 48 hat am Übergang zum zweiten Abschnitt
49 einen Ausschnitt 50 ausgebildet. Die Seitenflä-
chen 41 haben eine Breite B41 und im in Ausschnitt
haben die Seitenflächen 41 die halbe Breite B41, die
im Wesentlichen der Breite B44 der Begrenzungsflä-
chen 44 (siehe Fig. 15) entspricht.

[0069] Fig. 17 stellt eine Schnittansicht des Füh-
rungselements 4 senkrecht zur Längsachse L des Bit-
halters 1 entlang der in Fig. 14 mit E-E gekennzeich-
neten Schnittlinie dar. Die Seitenflächen 41 sind mit-
tels der Biegungen 5 gegen die Basisführungsfläche
40 ebenfalls um 120° geneigt.

[0070] Fig. 18 ist eine Schnittansicht des Führungs-
elements 4 senkrecht zur Längsachse L des Bithal-
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ters 1 entlang der in Fig. 14 mit F-F gekennzeichne-
ten Schnittlinie. Die zwei Ausschnitte 42 sind in den
Seitenflächen 41 des Führungselements 4 ausgebil-
det. Die Ausschnitte 42 dienen, wie bereits in Fig. 3
beschrieben, zur Aufnahme der Fortsätze 19 des An-
schlags 17.

[0071] Fig. 19 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner vorderen Hülse 16 für den Bithalter 1 und Fig. 20
zeigt eine Schnittansicht der vorderen Hülse 16 ent-
lang der Längsachse L des Bithalters 1. Die vordere
Hülse 16 umgibt den Grundkörper 10 im Bereich des
vorderen Endes 12 (siehe Fig. 3). Die Hülse 16 ist aus
einem elastischen Material hergestellt und hat einen
Vorsprung 23 ausgebildet, der in eine entsprechende
Ausformung 25 des Grundkörpers 10 (siehe Fig. 10)
eingreift, wenn die vordere Hülse 16 am vorderen En-
de 12 angebracht ist. Gemäß einer bevorzugten Aus-
führungsform besteht die Hülse aus einem Elastom-
er. Der Vorsprung 23 ist halbkreisförmig und besitzt
einen Radius R. Die vordere Hülse 16 ist mit einem in-
neren Durchmesser D16 ausgebildet, der etwas klei-
ner ist als der äußere Durchmesser D2 (siehe Fig. 4)
des hülsenförmigen vorderen Endes 12.

[0072] Fig. 21 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner hinteren Kappe 18 für den Bithalter 1 und Fig. 22
stellt eine Schnittansicht der hinteren Hülse 18 ent-
lang der Längsachse L des Bithalters 1 dar. Die hinte-
re Kappe 18 ist im Bereich des hinteren Endes 11 auf
dem Grundkörper 10 aufgesetzt. Die Kappe 18 be-
sitzt eine Öffnung 34, durch die der Aufnahmeschaft
8 geführt ist. Der innere Durchmesser D4 der Kap-
pe 18 ist größer als der innere Durchmesser D16 der
Hülse 16.

[0073] Fig. 23 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Anschlags 17 für die Bits im Bitkanal 6 des Bithalters
1. Die Seitenansicht des Anschlags 17 ist in Fig. 24
gezeigt. Der Anschlag 17 hat die beiden Fortsätze 19
ausgebildet. Den Fortsätzen ist die Anschlagplatte 20
nachgeordnet. Die Anschlagplatte 20 weist eine Run-
dung 55 auf, die das Verschwenken und Einrasten
des Anschlags 17 im Grundkörper erleichtert.

[0074] Fig. 25 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Sperrelements 9. Das Sperrelement 9 hat eine Run-
dung 51 ausgeformt, die mit dem Lager 27 (siehe
Fig. 12) am hülsenförmigen vorderen Ende 12 des
Grundkörpers 10 zusammenwirkt. Das Sperrelement
9 besitzt eine Sperre 52, die in der Wirkstellung in den
Bitkanal 6 ragt. Ein Fortsatz 53 des Sperrelements 9
wirkt mit dem Anschlag 45 des Führungselements 4
(siehe Fig. 14) zusammen, um so die Bewegung des
Sperrelements 9 im Bitkanal 6 zu begrenzen.

[0075] Eine perspektivische Ansicht des Aufnahme-
schafts 8 für den Bithalter 1 ist in Fig. 26 dargestellt.
Über das Ansatzelement 80 wird der Aufnahmeschaft
8 mit dem Bithalter verbunden.

[0076] Fig. 27 ist eine Schnittansicht einer Ausfüh-
rungsform des Bithalters 1 entlang dessen Längsach-
se L, wobei einige Bits 3 im Bitkanal 6 angeordnet
sind. Im Grundkörper 10 sind mehrere Permanent-
magnete 14 angebracht, um die Bits 3 im Bitkanal 6
zu haltern. Die elastische Hülse 16 ist am vorderen
Ende 12 des Bithalters 1 angebracht. Die Kappe 18
ist in dieser Ausführungsform auf das hintere Ende 11
aufgeschraubt und mit einer Madenschraube 31 im
aufgeschraubten Zustand gesichert. Der Anschlag 17
für die Bits 3 ist mit einem elastischen Element 60 in
Richtung der Längsachse L des Bithalters 1 mecha-
nisch vorgespannt. Das Führungselement 4 kann mit-
tels des Anschlags 17 zurückgezogen werden. Wenn
der Anschlag 17 wieder aus der arretierten Position
gebracht wird, wird er durch das elastische Element
60 wieder in die Ausgangsposition, und mit ihm das
Führungselement 4, verbracht. Die elastische Hülse
16 drückt das Sperrelement 9 wieder in eine Posi-
tion, so dass es wieder in den Bitkanal 6 greift und
der Fortsatz 53 des Sperrelements 9 am Anschlag 45
des Führungselements 4 anliegt. Zwischen dem An-
schlag 17 und einem Bit 3 im Bitkanal 6 kann ein län-
genanpassbares Bit 70 vorgesehen sein. Dieses län-
genanpassbare Bit 70 wird z. B. verwendet, um eine
definitive Anlage für die Bits 3 (zum Schrauben be-
nutzbare Bits 3) am Anschlag 17 bereitzustellen.

[0077] In Fig. 28 sind mehrere Schnittansichten ei-
nes längenanpassbaren Bits 70 in mehreren Verstell-
zuständen dargestellt. Das längenanpassbare Bit 70
besteht aus einem ersten Teil 71 und einem zwei-
ten Teil 72. Der erste Teil 71 umfasst einen Kopf 75
und eine Gewindestange 73. Der zweite Teil 72 ist
hülsenförmig ausgebildet und hat ein Innengewinde
74. Entsprechend der dargestellten Drehbewegung
77 können der erste Teil 71 und der zweite Teil 72
verschraubt oder gelöst werden. Der Kopf 75 des ers-
ten Teils 71 und der hülsenförmige zweite Teil 72 ha-
ben eine äußere Form, die der den Bits 3 entspricht.

[0078] Fig. 29 zeigt eine Schnittansicht einer ersten
Ausführungsform der vorderen Hülse 16. Wie bereits
in der Beschreibung zu Fig. 19 erwähnt, hat die Hülse
16 einen Vorsprung 23 (Haltenase) ausgebildet, der
die Hülse 16 am Grundkörper 10 sichert

[0079] Fig. 30 zeigt eine Schnittansicht einer weite-
ren Ausführungsform der vorderen Hülse 16. Die Hül-
se 16 trägt an einer den Vorsprung 23 abgewandten
Seite einen Ringmagnet 39, der das vordere Ende 12
des Bithalters 1 überragt. Der Ringmagnet 39 liefert
zusätzlich eine Haltekraft für die Bits 3 im Bithalter 1.

Bezugszeichenliste

1 Bithalter
3 Bits
4 Führungselement
5 Biegung
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6 Bitkanal
7 Einführöffnung
8 Aufnahmeschaft
9 Sperrelement
10 Grundkörper
11 hinteres Ende
12 vorderes Ende
13 Wand
14 Permanentmagnet
16 Hülse
17 Anschlag
18 Kappe
19 Fortsatz
20 Anschlagplatte
21 erstes Ende
22 zweites Ende
23 Vorsprung
25 Ausformung
26 Durchbuch
27 Lager
28 Aussparung
29 Nut
31 Madenschraube
32 Anschlag
34 Öffnung
35 Bolzen
36 Aufnahme
37 erste Führung
38 zweite Führung
39 Ringmagnet
40 Basisführungsfläche
41 Seitenfläche
42 Ausschnitt
43 Durchbruch
44 Begrenzungsflächen
45 Anschlag
46 Lasche
47 Länge
48 erster Abschnitt
49 zweiter Abschnitt
50 Ausschnitt
51 Rundung
52 Sperre
53 Fortsatz
55 Rundung
60 elastisches Element
70 längenanpassbares Bit
71 erster Teil
72 zweiter Teil
73 Gewindestange
74 Innengewinde
75 Kopf
77 Drehbewegung
80 Ansatzelement
B Bereich
B4 Breite des Sperrelements
B40 Breite der Basisführungsfläche
B41 Breite der Seitenfläche
B44 Breite der Begrenzungsfläche

D1 innerer Durchmesser hülsenförmiges, vor-
deres Ende

D2 äußerer Durchmesser hülsenförmiges, vor-
deres Ende

D3 äußerer Durchmesser Hülse
D4 innerer Durchmesser Kappe
D5 äußerer Durchmesser Grundkörper
D6 äußerer Durchmesser Kappe
D7 innerer Durchmesser Grundkörper
D8 äußerer Durchmesser Ansatzelement
D16 Innerer Durchmesser der Hülse
L Längsachse
R Radius
A-A Schnittlinie
B-B Schnittlinie
C-C Schnittlinie
D-D Schnittlinie
E-E Schnittlinie
F-F Schnittlinie
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Schutzansprüche

1.  Bithalter (1) für mindestens zwei Bits (3), umfas-
send einen Grundkörper (10) mit einem hinteren En-
de (11), das ein Aufnahmeschaft (8) überragt; einen
Bitkanal (6), der sich im Grundkörper (10) in Richtung
einer Längsachse (L) erstreckt und mit einer in der
Längsachse (L) des Grundkörpers (10) ausgebilde-
ten Einführöffnung (7) für die Bits (3) kommuniziert;
ein Führungselement (4), das ein erstes Ende (21)
und ein zweites Ende (22) definiert und im Bitkanal
(6) sich in Richtung der Längsachse (L) erstreckt, wo-
bei das zweite Ende (22) des Führungselements (4)
formschlüssig mit den Bits (3) zusammenwirkt; min-
destens ein in einer Wand (13) des Grundkörpers
(10) vorgesehener Permanentmagnet (14); ein Sper-
relement (9) im Bereich des vorderen Endes (12), das
ein am vorderen Ende (12) in Gebrauchsstellung sit-
zendes Bit (3) gegen eine Bewegung in Richtung der
Längsachse (L) auf das hintere Ende (11) sichert; und
ein Anschlag (17) im Bereich des hinteren Endes (11)
des Bithalters (1).

2.  Bithalter (1) nach Anspruch 1, wobei der Grund-
körper (10) am ersten Ende (21) und am zweiten En-
de (22) hülsenförmig ausgebildet ist.

3.  Bithalter (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Führungselement (4) aus einem
Blech besteht, das mehrere parallel zur Längsachse
(L) des Grundkörpers (10) ausgerichtete Biegungen
(5) ausgebildet hat und wobei das Führungselement
(4) eine Basisführungsfläche (40) ausgebildet hat, die
sich über eine Länge (47) des Führungselements (4)
erstreckt.

4.  Bithalter (1) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, wobei das Führungselement (4) einen ers-
ten Abschnitt (48) und einen zweiten Abschnitt (49)
aufweist, wobei der erste Abschnitt (48) zwei Biegun-
gen (5) und der zweite Abschnitt (49) vier Biegun-
gen (5) ausgebildet hat und, wenn das Führungs-
element (4) in den Grundkörper (10) eingesetzt ist,
liegt der erste Abschnitt (48) der Einführöffnung (7)
des Grundkörpers (10) gegenüber und der zweite Ab-
schnitt (49) ist vom hülsenförmigen zweiten Ende (22)
umgeben.

5.  Bithalter (1) nach Anspruch 4, wobei der zwei-
te Abschnitt (49) des Führungselements (4), der vom
hülsenförmigen zweiten Ende (22) des Grundkörpers
(10) umgeben ist, und derart durch die Biegungen (5)
geformt ist, formschlüssig mit den Bits zusammen-
wirkt.

6.    Bithalter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei die Basisführungsfläche (40) des
Führungselements (4) im zweiten Abschnitt einen
Durchbruch (43) ausgebildet hat, der für den Durch-
griff eines Sperrelements (9) dient.

7.  Bithalter (1) nach Anspruch 6, wobei das Sper-
relement (9) eine Rundung (51) ausgeformt hat, die
mit einem Lager (27) am hülsenförmigen vorderen
Ende (12) des Grundkörpers (10) zusammenwirkt,
um eine Schwenkbewegung des Sperrelements (9)
zu begrenzen.

8.  Bithalter (1) nach einem der Ansprüche 6 bis 7,
wobei eine elastische Hülse (16) im Bereich des vor-
deren Endes (12) den Grundkörper (10) umgibt und
auf das Sperrelement (9) eine mechanisch Vorspan-
nung ausübt, damit eine Sperre (52) des Sperrele-
ments (9) in den Bitkanal (6) ragt.

9.  Bithalter (1) nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei die elastische Hülse (16) einen Vorsprung (23)
ausgebildet hat, der mit einer Ausformung (25) am
Grundkörper (10) formschlüssig zusammenwirkt.

10.  Bithalter (1) nach Anspruch 9, wobei die elas-
tische Hülse (16) vor dem vorderen Ende (12) des
Grundkörpers (10) endet.

11.  Bithalter (1) nach Anspruch 9, wobei die elasti-
sche Hülse (16) das vordere Ende (12) des Grundkör-
pers (10) überragt und einen Ringmagnet (39) an der
dem Vorsprung (23) abgewandten Seite ausweist.

12.  Bithalter (1) nach einem der Ansprüche 6 bis
11, wobei das Sperrelement (9) einen Fortsatz (53)
ausgebildet hat, der mit einem Anschlag (45) des
Führungselements (4) zusammenwirkt, um so die
Schwenkbewegung des Sperrelements (9) in den Bit-
kanal (6) zu begrenzen.

13.   Bithalter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das Führungselement (4) an zwei
gegenüberliegenden Seitenflächen (41) jeweils einen
Ausschnitt (42) ausgebildet hat, in die Fortsätze (19)
des Anschlags (17) eingreifen und ein erstes Ende
(21) des Führungselements (4) an einer Anschlag-
platte (20) des Anschlags (17) anliegt.

14.   Bithalter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Anschlag (17) über ein elas-
tisches Element (60) vorgespannt ist und an der
Anschlagplatte (20) eine Rundung (55) ausgeformt
hat, wobei der entgegen der Vorspannung des elas-
tischen Elements (60) in Richtung der Längsachse
verschobene Anschlag (17) mittels der Rundung (55)
schwenkbar und in einer Aussparung (28) im Grund-
körper 10 einrastbar ist.

15.   Bithalter (1) nach Anspruch 1, wobei die An-
schlagplatte (20) des Anschlags (17) in die Ausspa-
rung (28) im Grundkörper (10) eingreift.

16.   Bithalter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei eine Kappe (18) am hinteren Ende
(11) des Grundkörpers (10) vorgesehen ist, die eine
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Öffnung (34) aufweist, durch die der Aufnahmeschaft
(8) geführt ist.

17.  Bithalter (1) nach Anspruch 18, wobei die Kap-
pe (18) aus einem formstabilen Kunststoff besteht.

18.  Bithalter (1) nach einem der Ansprüche 16 bis
17, wobei die Kappe (18) bedruckbar ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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